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beſitzer Herm Knorre Zwebendorf Hierbei der ſeltene
gern vor daß die Auslooſung ohne Ablehnung vonſtatten ging

iſſentlicher Meineid bildete den Gegenſtand der lag
gegen den Geſchäftsreiſenden Otto Knappe hier 833 Jahre alt

Wettin gebürtig verheiräthet bisher noch nicht beſtraft Der
ache lag eine jener Beſtellungen auf Waaren zugrunde wie darin

ſolche von reiſenden Kaufleuten bezw deren Vertretern häufig zu
erlangen geſucht werden unter Anwendung aller möglichen Ueber
redungskünſte nur um ein Geſchäft zu machen Die ganze An

genheit war aus einem Heringshandel hergeleitet den derKfu Guſt Falcke hier am 8 oder 9 März d J in Schafſtädt
mit dem dortigen Konſumvereine abgeſchloſſen nach des erſteren
Darſtellung angeblich auf Lieferung von 50 Tonnen Heringe
nach Angabe des Vertreters jenes Vereins Arbeiter Friedr
Baumann nur auf eine Tone Falcke iſt an b
Tage ob am g oder 9 März blieb gleichgiltig es
ſoll aber ein Montag alſo der 8 März geweſen ſein
auf Veranlaſſung ſeines Geſchäftsreiſenden Knappe nach
Schafſtädt gekommen da dort nach des letzteren Ermittelung
vorausſichtlich ein großes Geſchäft zu machen ſein würde mit dem
Konſumverein Dieſer hatte aber zum Leidweſen Falcke s noch
Vorrath an Heringen und der als Buchhalter und Geſchäftsführer
angeſtellte Baumann konnte ſich deßhalb zu einer größeren Be
ſtellung nicht verſtehen ließ ſich aber ſchließlich auf Drängen
Falcke s herbei eine Tonne Heringe bei ihm zu beſtellen woraus
ſich nun der ſtreitige Punkt zu der jetzigen Ausdehnung ent
wickelte ja Falcke ſchickte an den Beſteller zunächſt die eine Tonne
und dann am 20 März noch 5 Tonnen Heringe welche letztere
aber von Baumann anzunehmen verweigert worden weil nicht
beſtellt Darüber iſt es zum Prozeß gekommen indem p Falcke
den Konſumverein auf Zahlung von 195 M für 5 Tonnen
Heringe je 39 beim kgl Amtsgericht in Lauchſtädt verklagtejedoch mit ſeiner Klage toſtenpflichtig abgewieſen wurde weil die

Zeugenvernehmung zu Klägers Ungunſten ausfiel bis auf Knappe s
Zeugniß das gegenüber den mehrfachen andern Zeugenausſagen
als unglaubwürdig erachtet worden und der wegen Meineid unter
Anklage gebracht Knappe am 26 Mai in Lauchſtädt vom kgl
Amtsgericht als Zeuge vernommen war zuvor nicht vereidigt
worden und hatte ausgeſagt daß er beim Abſchluß des Herings
kaufes zugegen geweſen und gehört habe wie p Falcke dem
Baumann erklärte bis Donnerstag eine Probetonne zu liefern
und daß wenn ſelbige nicht gefalle bis Sonnabend der Auftrag
auf größere Liefernng durch den Beſteller annullirt werden

ſolle Geſchehe dies bis zu angegebenem Tage nicht ſo würden
50 Tonnen Heringe in Abtheilungen von je 5 Tonnen im Laufe
des Jahres geliefert werden zu vereinbartem Preiſe wie die
Probetonne Falcke hätte Baumann aufgefordert ſich dies zu
notiren und letzterer hätte ſich mit dem Abſchluß einverſtanden
erklärt Dies alles mit Ausnahme der einen beſtellten Tonne
ſoll nun unwahr geweſen ſein und da Knappe hinterher vereidigt
worden ſo würde er etwas Falſches beſchworen haben und zwar
nach der Anklage wiſſentlich, da er jene Abmachung nicht ge
hört haben könne weil ſie nicht ſtattgefunden und er überhaupt
nicht fortwährend dabei zugegen geweſen Falcke hat den p Knappe
der im Ladengeſchäft des Konſumvereins andere Geſchäfte ver
handelte ins Schanklokal des Vereins gerufen und ihn aufgefordert
die Beſtellung zu notiren eine Probetonne nach des Beſtellers
und anderer zugegen geweſener Zeugen Ausſage nach Falcke s
und Knappe s Behauptung dagegen 50 Tonnen u ſ wie
angegeben Was jedoch wirklich von Knappe notirt worden
konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden da das betreffende Notizbuch
bei Falcke abhanden gekommen angeblich bei deſſen Umzug Ein
anderer Widerſpruch lag darin daß Falcke ſein Notizbuch dem
Knappe überreicht haben will während Zeugen bemerkt daß
letzterer ſein eigenes Notizbuch benutzt haben wollte Nachher iſt
noch etwas Auffälliges paſſirt als Falcke nebſt Knappe nach dem
Lokal des Gaſtwirths Pabſt in Schafſtädt gekommen wo erſterer
in angeheiterter Laune renommirend geäußert Heute ein famoſes
Geſchäft gemacht 50 Tonnen Heringe verkauft und zu
Knappe Notiren Sie einmal 50 Tonnen Heringe für den
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zu S eine Tonne Heringe beſtellt habe und ihm ſelbige Beſtellung nicht ſo beſtimmt beſchwötweſen ſo durfte er die

M balaſſen wor re n g 39 M idi ichtJ ſtand Daß e S be tn n t n evon dieſem nur Vollmacht habe Käufe bis zu 150 M abzu gehört und udhher n auf Falckes Erſuchen die Nottzen gemachö

ſchließen wogegen für höhere Beträge erſt der Beſchluß des Ver Wen nwaltimgerathes einzuholen ſei auf welchen er Falcke a fein Knappe uch ausgeſagt daßz Baumann ſich eins
am ſtanden erklärt ſo ſtit ichts i tnet e en Sellge bobe ne de e W habe Sy doch nichts im Protokoll des

o t r GBaumann ſei aber darauf nicht ingegangen habe m r en arten kinberſtanden erklärt Man
ar t eingehen können aus angegebene e könne r durch wWente Handlungen zu irgend

und ſei von Falcke nicht zum Notiren von 50 Tonnen aufgeforder ehem eforderta etwas Sie geben woraus ein anderer auf letztere ſchließenſondern nur Knappe auf Theillieferungen ſei er gar nicht ein könne wie es n vorliegendem 557 ne als 8 Bau
gegangen In Baumann s vorgelegtem Notizbuche fand ſich als anann Notizen beim Geſchäfts e ſah Für einen
Beſtellung von damals nur eine Tonne Heringe eingetragen Mangel im Protokoll könne aber der Angeklagte nicht verant
wenn min das verloren gegangene ehe des Knappe ich gemacht werden da vige nur ſeine Ueberzeugung von der
Zur Stelle geweſen ſo hatte ſich erweiſen laſſen was Sache nach dem von ihm Gehörten beſchworen und wenn ſeine An

etzterer notirt hatte bezw ob zwei verſchiedene Be ſicht unrichtig ſo habe er doch nichts Falſches beſchworen weil er
de ſtänden Ueber die nachgelieferten nicht gefragt worden wodurch Baumann ſich einverſtanden

Tonnen iſt ein Briefwechſel zwiſchen Baumann und Falcke ge erklärt habe rnachläge auch nicht einmal Fahrläſſigkeit des
ſt da erſterer die Waaren zur Dann agſtent und letzterer Jngetlgaten vor und deſſen Freiſprechnng ſei daher auf jeden
ſchließlich um Abnahme gebeten unter Verzicht die übrigen 45 Fall zu beantragen Es erfolgte noch eine Replik des Hrn
Tonnen a etern da inzwiſchen der Preis der Heringe ge Staatsanwalts und Duplik des Hrn Vertheidigers worauf nach
ſtiegen Auf die Vernehmung des Zeugen Falcke waren die zahl Berathung der Geſchworenen deren Wahrſpruch wie ſchon mit
reich erſchienenen Zuhörer beſonders geſpannt ſchon deshalb getheilt auf Verneinung der Frage nach wiſſentlichem Meineid

weil derſelbe anfänglich wegen Anſtiftung Knappe s zum Mein dagegen auf Bejahung wegen fahrläſſigen Falſche ides ver
eide in Unterſuchung geweſen die jedoch eingeſtellt worden Kfm kündet und der Angeklagte entſprechend dem Antrage der kgl

alcke unter Ausſetzung der Vereidigung wegen Verdachts Staatsanwaltſchaft zu 1 Jahre Gefängniß dem höchſten zu
der Theilnahme vernommen erklärt zur Sache daß Baumann läſſigen Strafmaß für vorliegenden Fall verurtheilt wurde Ein
erſt eine Probetonne und dann weitere 50 Tonnen wie ſchon er Antrag des Vertheidigers um vorläufige Entlaſſung Knappes aus
wähnt beſtellt habe und Abbeſtellung ſei nicht erfolgt Dies der Haft wurde äbgelehnt zuvor aber deſſen Fahrläſſigkeit als
veranlaßte den Hrn Vorſitzenden den Zeugen ſcharf zu ver ſehr grobe bezeichnet die nahe an Wiſſentlichkeit grenze Jn
warnen da wenn nachher ſeine Vereidigung erfolge und die der zweiten Sache handelte es ſich um Sittlichkeitsverbrechen
andern Zeugen anders als er ausſagen würden er ſofort wegen weshalb die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge
Verdachts des Meineides abgeführt zu werden zu gewärtigen führt wurde Angeklagt waren der Schuhmacherlehrling Karl
habe Auf Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft wurde Falcke s Bölke 16 Jahre alt Arbeiter Franz Luckau 18 Jahre alt
Ausſage wie folgt protokollirt An einem Montag im März d J und Arbeiter Franz Föhſe 16 Jahre alt ſämmtlich aus Unterreiſte ich mit meinem Geſchäftsreiſenden Knappe nach Schafſtedt peißen bei Bernburg wegen Jornahme unzüchtiger Handlungen

weil mir Knappe geſagt es wäre dort ein größeres Geſchäft mit mit Gewalt an einer Frauensperſon Nach Wiederherſtellung
dem Konſumberein in Heringen zu machen Dort angekommen der Oeffentlichkeit wurde däs Urtheil wie ſchon mitgetheilt dahin
traf ich mit dem Geſchäftsführer des Konſumvereins Banmann in verkündet daß Bölke und Föhſe nach dem Spruch der Ge
der Gaſtwirthſchaft des Vereins zuſammen Mit demſelben habe W arepen nichtſchuldig befunden und deshalb freizuſprechen
ich folgendes Geſchäft feſt abgeſchloſſen Jch ſolle ihin am folgenden ſeken dagegen wurde Luckan unker Annahme mildernder Üm
Tage Dienstag eine Tonne Probeheringe für 39 M franko zu ſtände zu 6 Monaten Gefängniß der niedrigſten Strafe für vor
ſenden Wenn ihm ſolche nicht konvenirten ſolle er bis folgenden liegenden Fall verurtheilt Bei den andern beiden hatten die
Sonnabend Mittheilung machen Falls keine Mittheilung er Geſchworenen die Frage auf Zurechnungsfähigkeit mit Rückſicht

ſolle d e nwerein eng v a auf das jugendliche Alter der Burſchen verneint
Dellungen von S onnen zu demſelben Preiſe geltefert erhalten Poſen 11 Okt Die Strafkammer des hieſigen Landgerichtsiermit hat ſich Baumann ausdrücklich einverſtanden erklärt perurihe ſt gerte ben Chefredacteur des h 53
Bei dieſem Abſchluß war niemand zugegen Jch ließ den KHankecki wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck
Nur rufen n ſe e e n herte n in d und des Staats miniſteriums zu zweimonatlicher
mit Baumann abgeſchloſſene Geſchäft und forderte ihn auf e fäo g das e w r De ab z d i aus rats Der Staatsanwalt hatte ſechs Monate be
leſem Zwecke mein Notizbuch und es hat derſelße infolgedeſſen Madrid 11 Okt D ieſter Galoti iſtebenſo wie Baumann Notizen gemacht Mein Notizbuch iſt mir adrid 11 Okt Der Prieſter Galoti iſt wegen

ſpäter abhanden gekommen möglicherweiſe bei einem Umzuge r Erzbiſchofs von Madrid zum Tode
Ich muß zugeben nachher in dem Pabſtſchen Lokal geſagt zu verur heilt worden

r ein re a tet ger Weonnen Heringe verkauft nappe holen Sie einmal Jhr iglBuch heraus ſehen Sie einmal nach ob Sie auch richtig notirt VrovinzialKachrichten
haben ſonſt notiren Sie es Nach Beendigung dieſer gerichtlich Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz
aufgenommenen Ausſage bemerkte Falcke daß im Notizbuche alles iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
richtig über den Auftrag geſtanden und fügte hinzu Jch habe S Eisleben 11 Okt Jm Anſchluß an die General
Knappe hingerufen damit er Zeuge vom Geſchäft wäre Mit Kirchen Viſitation fand geſtern unter Vorſitz des Herrn
dieſer Ausſage ſtanden andere nun folgende Zeugenbekundungen Generalſup D Schulze eine Konferenz mit den Lehrern
mehrfach im Widerſpruch namentlich inſofern als gehört worden Eislebens ſtatt in welcher nach Ernryg zunächſt der u
daß Baumann ſtets geſagt es bleibt bei einer Tonne Heringe anweſende Schulrath S Haupt aus Merſeburg an der Han
das andere findet ſich ſpäter und daß Falcke zu Knappe geſagt des Schriftwortes Einen anderen Grund kann niemand legen
notiren Sie eine Tonne Heringe 38 M habe ich ſie Bau über die Ertheilung des Religionsunterrichtes einen geiſtreichen

mann gelaſſen Hiernach ward die Schuldfrage wegen wiſſent Vortrag hielt und den anweſenden Lehrern bezeugte daß dieſer
lichen Meineides geſtellt und auf Antrag der kal Staatsanwalt Unterricht in der von ihm entwickelten Art und Weiſe ertheilt
ſchaft über Falcke s vorzunehmiende Vereidigung dann Beſchluß würde Hierauf verbreitete ſich der Herr Vorſitzende über den
gefaßt der dahin ausfiel genannten Zeugen zu vereidigen Zuvor Mangel an Autorität eher Obrigkeit Kirche Schule und Haus
wird er nochmals eindringlich ermahnt zu überlegen ob er etwas in unſerer Zeit und ſtellte dann die Frage Was kann die
an ſeiner Ausſage ändern wolle da er ſonſt die Folgen zu tragen Schule dazu beitragen Autorität und Pietät zu pflegen, zur
haben würde Falcke erklärte ſich zum Eide bereit und nach Beſprechung die einen lebhaften Gedankenaustauſch herbeiführte
geleiſtetem Schwur beantragte der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt welcher viel Beherzigenswerthes enthielt Nach dieſer Kon
Glimm hier der ſich nachher in ſeinem Plaidoyer als tüchtiger ferenz verſammelten ſich die Mitglieder der hieſigen Kirchen
und gewandter Redner wie ſcharfer Vertheidiger einführte die vertretungen zu einer ſolchen Jn derſelben wurde die zahl
Hilfsfrage wegen fahrläſſigen Falſcheides im Fall Verneinung der reiche Betheiligung bei den Gottesdienſten gelegentlich der
Hauptfrage zu ſtellen welchem Antrage ſtattgegeben wurde Die Viſitation rühmend anerkannt Bei der Beſprechung äußerer
kal Staatsanwaltſchaft erachtete die Schuld des Angeklagten be Angelegenheiten gelangte der Wunſch zum Ausdruck die
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Konſum worauf Knappe wiederum notirt hat wie Zeuge
Pabſt bekundete Aus deſſen Lokal haben beiläufig bemerkt jene

o Zutall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Frau Steffens hatte mit Liesbeth ähnlich geſprochen aber
etwas weniger zart als ihr Mann es mit Friedrich gethan
Sie hatte die Tochter ins Haus geführt und auf dem Flur
zu ihr geſagt

Jch habe ein ernſtes Wort mit Dir zu ſprechen Dieſes
Getändel und Gethue mit dem Friedrich muß endlich einmal
aufhören Schickt es ſich wohl für ein erwachſenes Mädchen
Hand in Hand mit einem jungen Manne in dieſer Weiſe
umherzuſchlendern Was ſollen die Dienſtboten davon denken
wenn ſie es ſehen Man könnte wahrhaftig meinen Jhr
wäret verlobt der arme Vetter und Du Er wird doch
ſolcher thörichten Haffuung ſich nicht hingeben daß wir ihm
den wir aus Mitleid aufgezogen auch noch unſere einzige
Tochter geben Es wird nachgerade Zeit daß Du etwas
geſetzter wirſt denn es könnte ſich ſonſt leicht ereignen daß die
Müllerstochter trotz des Vermögens ihres Vaters ſitzen bliebe
und eine alte Jungfer würde Vor allen Dingen wunſche ich
daß Jhr auf der Hochzeit nicht wie neulich immer beiſammen
ſteht und Euch betragt als könntet Jhr keine Minute ohne
einander fertig werden Für den Friedrich finden wir
ſeinerzeit ſchon eine Frau mit ein paar hundert Thalern
weitere Anſprüche kann er nicht erheben Da wäre zum
Beiſpiel ſchon die Haushälterin auf dem Weidenhof die ganz
van für ihn iſt

Die Müllerin verließ den Flur und trat wieder vor die
Hausthür Sie hatte noch nie ſo unfreundlich noch nie in
einem ſo herben Tone geſprochen Aber nicht hierüber wardie Tochter erſtaunt en nur über den Jnhalt dieſer
Strafpredigt Sie ſah ihrer Mutter mit demſelben Geſichts
ausdruck nach wie Friedrich dem Müller da War hatte
und faſt die gleichen Gedanken wie ſie durch des Vetters
Gehirn raſten wirbelten auch durch ihren Kopf Auch ſie
fühlte in dem Augenblick wo die Mutter es deutlich genug

Bodens der über der Mühle la

ausgeſprochen daß ſie zu einer Verbindung mit Friedrich nie

während auf des Zeugen Falcke Seite großes Jntereſſe vorhanden kräftige Hilfe zu ermöglichen ferner dem Jünglings Verein

ihre Einwilligung geben würde mit einer plötzlichen Klarheit beſſern eines großer Loches im Dache fertig geworden das der
daß es mehr als bloße Freundſchaft ſei was ſie für ihren letzte Gewitterſturm in den alten Bau geriſſen Vor dieſem
Jugendfreund empfinde daß die wirkliche wahrhafte Liebe ihr Haufen blieb der Müller ſtehen und ſagte etwas unwirſch
Herz erfülle Es war trotz der Rede der Müllerin ein Da liegt es noch und ich habe doch dem Peter ausdrücklich
beſeligender überwältigender Augenblick als ſie ſich der Liebe befohlen bevor er ſich zur Abfahrt rüſte den Boden rein
wie mit einem Schlage bewußt wurde Erſt als Frau Steffens zu fegen ich kann ſolchen Schmutz ſolche Unordnung nicht
ſie er ſtellte ſie ſich ganz ähnliche Fragen wie Friedrich leiden
Die nächſte war ob er ſie wieder liebe ob gll ſeine Aufmerk Dicht neben dem Strohhaufen waren zwei Thüren die zu
ſamkeiten gegen ſie vielleicht nur durch die Freundſchaft ein zwei Kammern führten welche in einem Ausbau ſich befanden
gegeben würden Niemals hatte er bis jetzt von Liebe der ſich in der Mitte der Längsſeite des Hauſes über der
geſprochen Und was hatte die Mutter ihr von der Haus Küche erhob Vor der erſten der beiden Thüren hatte man
hälterin auf dem Weidenhof geſagt Sie wäre eine paſſende zwei eiſerne Stangen derartig befeſtigt daß man durch die
Frau für ihn Sie war zwar nicht ganz jung mehr aber durchlöcherten Enden ſtarke Nägel in die Pfoſten getrieben
immerhin eine hübſche Perſon Hatte er nicht bei der Nur durch Anwendung einer gewaltigen Kraft konnten ſie
Verlobung mehrmals mit ihr getanzt Ja ganz recht ſie wieder entfernt werden
hatte ja auch geſehen wie die beiden miteinander angeſtoßen Steffens ſtand mehrere Minuten r vor dieſer
wobei der n verſchüttet ward Gleich darauf hatte die Thür ſeine Blicke unausgeſetzt auf den eiſernen Verſchluß

aushälterin ihm auf die Schulter geklopft und ihn dabei ſo gerichtet h
eigenthümlich lächelnd angeſehen und im nächſten Augenblick Jch kann nicht fort von dieſer Stelle, ſprach er dumpf
hatten ſie das heiße Zimmer verlaſſen und waren vor die vor ſich hin es iſt mir als ob eine unſichtbare Macht

usthür getreten um ſich abzukühlen Wo nur hatte ſie mich zurückhält oder mir zuſteee Du darfſt das Haus
ihre Augen gehabt daß ſie das mit ſo harmloſen Blicken be nicht verlaſſen Dir iſt ein heiliges Pfand auvertraut zum
trachtet Das war gewiß ſchon eine längſt geplante Sache wachſamen Hüter biſt Du beſtellt wende nicht pflichtvergeſſen
wiſchen ihren Eltern und Friedrich Und das hatte der den Rücken ßFreund der Freundin verſchwiegen die noch nie Geheimniſſel Er legte die Hand an eine der eiſernen Stangen und

vor ihm gehabt hatte Ein ſchwerer Seufzer ſtieg aus ihrer rüttelte daran
Bruſt einpor Wie hatte ſie ſich auf den heutigen Tag e Sie ſind ſer und ſicher, fuhr er fort in dieſe Kammer

nun war jede Freude dahin Ach ſie war ein unglückliches dringt kein Dieb er müßte denn ſchon mit einer Axt die Thür

Mädchen e n oder draußen eine Leiter anſtellen und dasMüller Ste war durch eine Seitenthür ins Haus ge Fenſter einſchlagen Wer ſollte das wagen Nein nein ſo
treten Die Thür führte in die eigentliche Mühle die mit frech wird niemand ſein Kann ich denn allein zurückbleiben
den Wohnräumen unter einem D lag Von hier aus Soll ich meinem einszgen Sohne nicht zur Seite ſein wenn
ing ebenſo wie vom Vorderhaus aus eine Treppe nach dem er vor den Altar tritt Jch muß den wichtigen mir auf die
oden Langſam mit d grit er die aus Seele gelegten Schatz ſchon unter die Obhüt des Himmels

getretene mehlbeſtäubte Treppe hinauf Auf dem Theil des ſtellen behüte ihn mir mein Vott
ſtanden nebeneinander eine Der Müller S wie zum Gebet die Hände dann verließ

Menge Säcke die theils mit Korn welches noch gemahlen er mit beſchleunigten Schritten den Boden und kehrte auf der
werden ſollte theils mit Mehl und Schrot gefüllt waren zweiten Treppe die auf den Flur führte wieder in das Unter
Weiter nach dem Vorderhauſe hin lag ein m loſen haus zurück
Strohs erſt geſtern waren die Dachdecker dem Aus Der bekränzte nach alter Art noch mit drei Stühlen ver

treffs wiſſentlichen Meineides voll erwieſen namentlich nach den Diakoniſſenſache in unſerer Stadt zu untkerſtützen und die
Ausſagen einiger bei der Sache ganz unintereſſirter Zeugen Anſtellung von noch einer oder zwei Schweſtern durch that
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